www.skripte.net                                  

GVWL I                                                                          1/1                                                                         SS 1998

Teil 2: Die Wirtschafts- und Sozialordnung der Bundesrepublik Deutschland
  

1. Bestimmen Sie den Begriff „wirtschaftliches Gut“!                                                                                                    

                                                                                                                                                        (1,5 Punkte)

2. Charakterisieren Sie die 3 Typen von Einzelwirtschaften innerhalb der Volkswirtschaft mit ihren spezifischen Unterscheidungsmerkmalen!                                                                                                        
                                                                                                                                                           (3 Punkte)
   
3. Nennen Sie 5 Elemente der Freien Marktwirtschaft, die der Staat auch in der Sozialen Marktwirtschaft zu sichern hat. Erläutern Sie an 3 Beispielen, warum auf welchen Feldern der Staat im Vergleich zum Laissez- faire- Kapitalismus darüber hinaus noch tätig sein muss!                                                               
                                                                                                                                                           (7 Punkte)
   
   
4. Erläutern Sie die Funktionen der Deutschen Bundesbank als Zentralbank nach bisherigem Rechtsstand!   
                                                                                                                                                           (4 Punkte)
   
5. Was ist ein Kartell und welche Typen von Ausnahmekartellen laut GWB gibt es? Zeigen Sie an einem Beispiel, warum es im allgemeinen Interesse durchaus sinnvoll sein kann, bestimmte Kartelle zu dulden! 
                                                                                                                                                           (4 Punkte)
      
6. Was verstehen Sie unter „Property Rights“ und was ist das Hauptanliegen des „Property Rights“-Ansatzes?
                                                                                                                                                           (2 Punkte)
   
7. Welche gesamtwirtschaftliche Bedeutung hat das Geld? 

                                                                                                                                                        (1,5 Punkte) 
8. Welches ist der konkrete Zweck von Bundesfinanzhilfen (nach Art. 104a, IV GG)? Aus welchen Gründen kann der Bund mit Zuschüssen und Darlehen Finanzhilfe leisten? 
                                                                                                                                                           (2 Punkte)
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